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König Georg von
Ojeda eiugehemmt.deil König aus. Bei einer Gelegen

WrikchcnlM ras

r
Her Straße iSaloniki erschossen!

Der crljastclc jttcutfjcsrnftöcr, der den König

durch' Qerj schog. ist ein griechischer
Anarchist.

Kronprinz Konstantin zum König ausgerusen.

Tkr Lkbcvölauk dcö dkrstorbcnen K vnigs. Am 18. März waren gerade
ra k fnr Tfimnsifstfi nuliii tirrfluffcn- - Xcr neue Kanig t.r,,.,vom Griechkni-'- k vergöttert.
Makedoniens und bei Janina
i,'t eine Sdinicster des deutschen
an die Königin Witwe eine B

Y

, Saloniki, 10. März. König

M4corge von Griechenland wurde
Nachmittag hier erschossen. Er

befand sich auf einem Spaziergange,
alS ein Grieche ans den untersten
Volksschichten Namens Aleko Schi-na- Z

auf ihn zutrat und ihn durchs
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ttoudernenk unterzeichnet Sonntags

Baseball Bill. Schaffung einer
Bcrsichernogöbchördk.

Lincoln. 19. März. Gouverneur
Moreheäd hat die in beiden Häusern
cngenomniene Bill, welche das Ba!e
ballsptcl an Sonntagen innerhalb
dcr Grenzen einer Stadt oder Ort- -

chaft gestattet, unerzeichnet und fel-

sige erhält fomit Gesetzeskraft.
Im Senat befaßte man sich mit der
Bill ,n Bezug auf Lebens-- , Feuer-- ,

Unfall- - und Krankenversicherungen.
Bushee verlangte, daß jener Passus
aus der Bill gestrichen werde, welcher
Bezug auf die Schaffung einer

hat. Er
meinte, daß dadurch dem Staate
inehrere taufmde Dollars Ausgaben
für Besoldung der Mitglieder der
Behörde erwachsen, welche nicht nö-

thig wäre. Nach stundenlangem Te- -

battirm wurde mit 16 gegen 11

Stimmen beschlossen, die Ernennung
einer Vcrsichcr,ungsKontrollbehörde
dennoch vorzusehen. In der Bill
wird ferner veranlaßt, daß bei Brü
derschafts'Versicherungen, eine re-

präsentative Regierungsforin vorge- -

ifjert wird. Das zuständige
berichtete jene, Bill gün-sti- g

ein, wonach Douglas County ,

gestattet werdm Zoll, ,
die Zlrnien

sarm weiter in das County hinaitö
zu verlegen. Bonds im Betrage von

$100,000 sollen verausgabt werden,
um einen passenden Länderkompler'
zu erwerben für die Errichtung des

Armenhauses und etnes ' Arbeit?-Haufe- s.

Im Hause wurde : die
Bewilligungsvorlacre, die'

einen Posten von $2,748,279 vor-- ,

sieht, günstig einb'erichtet.. Mit die-fe- r

Summe muß der Staat' feine

RegkrMgsunIosten bestreiten. .

Centralverbaud. '

Da wegen deö ungünstigen Wet- - '

ters die . monatliche Versammlung
des Deuisch-Amerikanische- n Central
verband von - Omaha, SüdOmaha
und Umgegend" letzten Freitag nicht

stattfand, so ' wurde die- - Bersamm- -

lung auf Freitag ' Abend nächste

Woche, also den 23. März 1913,. im,
Deutschen Haus anberaumt.

Val. I. Peter, Präsident.
Aug. Specht, Sekretär.

"lijiT'

Ein Mädchen überfalle.
Frl. Anna Mchaels, Geschäft-führeri- n

des Carley Restaurant, 26
und SüdOmaha, wurde
heute gegen 6 Uhr Morgens als sie

sich auf dem Wegs zur Arbeit
an der 24. und Vurt Straße

von einem Wegelagerer überfallen
und mittelst eines stumpfen Instru-
ments zu Boden geschlagen. Trotz,
dem hielt sie ihr Handtäschchen, iit
welchem sich $15 befanden, fest unb
schrie laut um Hülfe. In . diesem

AugeMick nahte ein Straßenbahn
wagen, und der Bandit hielt es füiZ

gerathen, die Flucht zu ergreifen.
Trotz ihrer erheblichen Verletzung
begab sich Frl. Michaels nach dein

Restaurant. Dort angekommen abr
fiel sie in Ohnmacht. Sie hatte bei

dem Reneontre mit dem Wegelagerer
eine klaffende Kopfwunde erlitten.
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Bulgaren solle ach

Kampfe zuruageworse sein.

Konstautinopel, 10. März. Es
wird hier offiziell bekannt gemacht,
daß die Bulgaren bei Tschataloscha
nach 2tskündigem heftigen stampfe
von den Türken geschlagen worden
sind. Die Türken gingen zum An- -

griff über und trieben aus dem rech-

ten Flügel die Bulgaren bis auf
Sivaökei Kalifakeui. Tann griff
auch das türkisck Centrum an und
rollte die Stellung der Bulgaren
auf. Mit dem Bajonett wurdm die

bulgarischen Anhöhen genommen
Auf beiden Seiten wurde mit Er
bittcrung aekämpft: die Verluste
sind groß.

aber nicht ünmer so. Im Türken
kriege 1897 wurde er von dem

Parlament der Feigheit geziehen,
und als er nach demselben zum

Obcrkommandeur aller griechischen

Truppen ernannt wurde, erhob sich

eine so starke OWoiition, öatz er

außer Landes ginA Man glaubte
allgemein, daß er sticht wieder nach

Ericchcnland zuruzkommen wuroe,
ober dennoch that er's, und cr wur-

de von der Bevölkerung mit ge-

mischten Gefühlen empfangen. Auf
den Schlachtfeldern des gegenwärti-
gen Balkankrieges aber hat er sein

Ansehen wieder erlangt; ja das-

selbe hat sich für ihn bis zum Ent-

husiasmus gesteigert. Man spricht

davon, ihm in der Hauptstadt des

Landes eine Reiterstatue zu errichten.
Auch die neue Königin ist in Grie
chnland sehr populär.

Alle Höfe Europa's haben an-

läßlich des Todes des griechischen

Königs dreiwöchentliche Trauer an-aek-

Beileidsdepeschen treffen
zahlreich bei der , Königin Wittwe

'ein.
Athen, 19. MakZ. Tas Ministe

rium hat heute ? den Kronprinzen
Konstantin zum König 5onstantin
der Ente' don Griechenland- - ausge
rufen. Tie vor Schmerz gebeugte

Königin Wittwe hat sich an Bord
eines ruNllckien Kreuzers nach vaio
niki begeben, das Schicksal beklagend,
daß es ihr nicht vergönnt gewesen

ist. in der Todesstunde ihres Gatten
diesem bei Seite gestanden zu haben,

Die Beerdigungsfeier des Komg
Geora wird ohne Frage eine impo,

fante werden, deiin er war mit fast

jedem regierenden europäischen Hau
i? verwandt. Der Leichnam wiro

auf einem griechischen Kriegsschiff
hierher gebracht werden.

Saloniki. 19. Man. Koma Kon
siantin der Erste von Griechenland
st beute Vormittag lner eingerros

fcn und wurde von der Bevölkerung
entbu lastiich enip angen. X!aul ans.

schluchzend fank er er in die Arme
eines Bruders Nicholas uns oam

füllt drückte cr dem Adjutanten des

ermordeten Königs, der sich aus oen

Meuchelmörder stürzte und ihn ver

binderte, einen zweiten Schuß abzu

geben, dlo.vano. 'cr neue onig
übernahm sofort das Kommando

über die hiesigen griechischen Tiup.
ten und leitete die Arrangements
zur Ucberiuiirung oes eiaznams
des Königs nach Athen.

Präsident Wilson kondolirt.

Washington. 1. März. Präsi
dmt Wilson hat an die Königin
Wittwe Olga im Namen der Vcvol
kernna der Ver. Staaten eine ttc

empfundene Beileidsdepesche abge
sandt. .

Erhält 5 Cents zugesprochen.

Meer B. Sperling hatte Henry
Pollack iind Israel Resnetsky au
85 verklaat. da Letztere seine Mä
beln zuriickhielten. Es wurde be

bauvtet. daß Resnetsky eine Hypo
tbek auf die Waaren in Höhe von

$100 an I. Robinson ausgesteü!
hatte und Robinson hatte die Hypo

thek Sperling überschrieben. Da

die Juni offenbar keinen klaren
Einblick iii die Transaktionen be

kommen konnte, so wurde dem Klä

ger formell - die Summe von

Cents zugesprochen.

Im Bahnzuge geboren. ,

Norfolk. Neb.. 19. März. Erst
nack und nach wird der Bahnver
frfir im Nordm Nebraska's. der

durck den Schneesturm am Donner
staa. den schlimmsten seit 20 Jahren,
völlig unterbrochen wurde, wieder

aufgenommen. Seit , 5 Tagen ist

auf der Black Hill Linie westlich

von Valentine sein Zug mehr abge
fahren. Auf neni Zuge der North
Western bei Valentine, Neb., wurde
ein Knd geboren,

Techs Personen finden eine qual-

volle Tod in den Flammen.

Mason City, Ja., 19. März.'
Drei Kinder des Ehepaares Joseph
Clark, in Bclmont wohnhaft, fan-

den in der elterlichen Wohmmg,
die infolge der Explosion einer

Lampe in Brand gerathen war, ih-

ren Tod in den Flammen. Frau
Clark selbst erlitt schwere Brand-wunde- n.

Die verkohlten Leichname
wurden in einen Sarg gelegt und

gemeinsam bestattet.
Chicago, 19. Marz. In der

der Familie Pustclla war
fteuer ausacbrocken. Die Mutter,
nicht im Stande, ihre beiden Kinder

?u retten, kniete neben . denselben

nieder und Betete Alle drn wur
den don den Flammen verzehrt.

Briian weiter angegriffen.
London. 19. März. Die hiesige

prominente Zeitung Chronicle
saat in Bezua auf Brnan's St. Pa
trick's Rede in Chicago Folgendes:
..Falls Bryan's Worte die Idee der
Kabinetsmitalieder und des Präsi--

dcnten widerspiegeln, dann würden
die Beziehungen zwischen den Zber

Staaten und Großbritannien m eine
Pbase treten, welche von den ver.

nünttia denkenden Männern beider

Länder beklagt werden würde. Der

Standard", ebenfalls eine tonan- -

aebcnds Zeitung, sagt: Bryan s
Rede ist ein feines Beispiel giftigen
und dünkelhaften Unsinns; es i,t
die Rede eines Demagogen, der auf
den irischen Stimmenfang geht,

Des Straßenraubs verdächtig.
Sarriion Talbot. 107 Nord 9,

Straße, und William Edward, alias
.Strina Beans" Edwards von

Council Bluffs sind unter dem stav
en Verdachte verhaftet worden, we

niasrens Zwei der kürzlichen Stra.
ßenräubereien ausgeführt zu haben,
Sie behaupten, unschuldig zu fern.

Mißtrauensvotum.
Paris. 19. März. Dcr Sena

ertheilte dem Kabinet Briand mil

einer Stimme Mehrheit ein Miß.
trauensvowm, .D Mmi,te? haven

ich erbötig gezeigt, zu resigniern

Mord und Selbstmord.
Julesburg, Col., 19. März. I,

B. Atkins, früher in Omaha aw
sässig, und S. C. Stevenson, Besitzer

eines hiesigen Restaurants, gcriethm
wegen der Zuneigung der jungen
Bessie Hlleman in Streit. Im Ver.

aufe desselben schoß Atkms emen

Gegner nieder und tödtete sich dann
selbst. Er entstammte einer reichen
Familie aus Huntington, W. Va.

Zimmerman stirbt an Schwindsucht.

Der Billardfpieler Rudolph Zim
merman. oer ich wegen einer
Schußwunde, die ihm sein Freund
Conway beibrachte, rat st. Joseph'
Hospital befindet, stirbt nicht dirck

an der Wunde, wie oie Aerzte sa

gen, sondem an Lungenschwindsucht,
Die Schukwunde wurde er oei on

stiaer Gesundheit überstehen. Daher
wird aitch nur wegen jccsei-.- s

ten Todschlags Prozessor werden.

Omaha Landwehrvcrein.
Der Omaha Landtvehrverein ver

anstaltet am Sonntag, den 13..

Aprils in der Böhmischen Turnhalle
seinen großen Frühjahrsball.' Ein

ichhaltiges Programm ist vorgese

hen und können alle Theilnehmer

einiger genußreicher Stunden ver

sichert scm.

Fiel aus dem dritten Stock.

Ein Telegramm von Jacksonville,

Fla., meldete E. A. Benson von

Dundee, einem Qnaha Pionier, daß
sein Sohn im Schlafe aus dem

Fenster des 3. Stocks emes Hotels
daselbst fiel, jedoch ohne sich gluck,
licherweise zu verletzen. , Seine bei.

den Söhne betreiben dort im Sü.
den seit zwei Jahren eine Gemüse

gärtiierer. Sie sind in Omaha er.

zogen nd gut bekannt.

Dem Distriktsgericht Lberwiesen.
' Unter der Anklage. , den Bremser

Philip Bugmann mit emem Mcs
ser gestochen zu habm, wurde George
Hals, alias Brown rntrch Ponzei.
iichter !' Foster unter ; $1000 Bürg
schalt dem Distriktgericht überwic
fcn. Der Verletzte befindet sich in
St. Joseph's Hospital.

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Bluffs und
Umaeaend: Regen oder Schnee und
kälter heute Abend; einöalte Luft.
welle ist im Anziige: Donnerstag
Schneegestöber und kalter.

Dufft, & Johnson, Leichenbestatter,
717 südl. 16, Str. Töler 1676.

heit, als zwei Attentäter bei einer

Spazierfahrt mit seiner Tochter
Prinzessin Marie auf ihn feuerten,
richtete er sich in seiner Kutsche zur
vollen Hohe empor, stellte sich vor

sein llind und rhob drohend seinen
Gehstock. Seit dem griechischtür-kilcke- n

Krieg i,n Jahre 1897. der

für die GrieclM so verhängnisvoll
eiidcte. war die Popularität des

Königs im Abnehmen begriffen; bei

Ausbr.uch des jüngsten Krieges aber
kannte die Beliebtheit deS Herrschers
unter der Bevölkerung keine Gren
zrn. Ein anderes Mal hatte der

König ein knavpes Entkommen. Ei
neS Abends lustwandelte er in der
Nähe der Piraeus-B- e estlgungs
Werke, als er von einer Schildwache

angerufen wurde. Da der König
s.'inc Identität nicht verrathen woll

te, wandte er sich um und trat den

Rückweg an. Im nächsten Augm
blick feuerte der Soldat, die Kugel
streifte d e Schulter des Monarchen.
Am imchsten Tage tmirde die Schild-wack- e

in den Palast gerufen und
vom König selbst wegen seiner
Pflichttreue belobt und mit dem

Km des Erlösers geschmückt. Ko

nig vcorg war ein umuaii'ger,
taktvoller Herrscher, sehr prachgü'

wandt und reiste von Hof zu Hof,
um für die griechische Sache bei den
Mächten Propaganda zu machen
Ein weiterer schöner Charakterzug
bei ihm war seine Leutseligkeit,

TeS Königs Lcbenslauf.

Nur wenige Fürsten des modernen

Zeitalters haben einen mehr mter,
essantcn und ereignisreichen Leben5

lauf auszuweisen gehabt, als dcr er
mordete König. Er wurde am 21

Dezember 1845 als zweiter Sohn
des Prinzen Christian von Ächtes
wia Holstein . Sonderburg Mucks'

bürg, des nachmaligen Königs von

Dänemark geboren. Im Alter von
14 Jahren trat er in die damich
Flotte als Scckadctt ein. Drei
Reisen hatte ?r zurückgelegt und
stand im Oktober, 1862 im Bc

griff, eine weitere anzutreten, als
in Patras und Bamzza eine Revo
lution ausbrach. Ter damalig
miechische König Otto (aus dem Ge

schlecht der WittelZbacher) wurde
vertrieben und' zog sich auf seine

Güter nach Böhmen zurück, wo er

fünf Jahre später starb, ohne daß
ihn der Verlust des Thrones' son-

derlich geschmerzt hätte. Die Mäch-

te wußten sich anfänglich keinen

5iath, durch wen der Thron der Hel-

lenen besetzt werden follte.
wurde derselbe dem zweiten

Sohn der Königin Viktoria von

England angetragen; dieser aber

lehnte ab. Auch Herzog Ernst von
SachseN'Koburg-Goth- a bedankte sich

sür die Ehre. Schließlich schlug der

französische Minister des Aeußercn

Chaudordy den Prinzen Georg Wil-

helm, der kaum' IS Jahre alt war.
als König vor. England ,und Ruß-

land pflichteten ihm bei, und da
auch die übrigen Machte nichts em
Zuwenden hatten, wurde er am 13.

Acarz lii von oem gricajijajcn
Parlament zum König erwählt. Am
2. November 1863 bestieg er den

rieckiiscln Königsthron. Er er

wies sich als ein weiser Herrscher.
hatte aber mit den einzelnen,
tionen einen harten Stand. Die
beabsichtigte Nnanzrcform gelang
ihm nur theilwcise. Zweimal war
das Land nahe daran. ,n emcn

Krieg mit der Türkei verwickelt zu
werden, und'un Jahre mi ver

mockte er dem Drängen seines Ka
binets nicht nachzugeben, uno örc

Griechen griffen die Türken an,
wurde aber in wenigen Gefechten

aufs Haupt geschlagen. Schlimm
wäre es Griechenland ergangen, nat
ten die Großmächte nicht vermittelt,
und den Türken ein ..bis hierher
und nicht weiter? zugerufen. Der
obaeicklossene Frieden war für die

ge chlagencn Griechcil ersprießlicher'l 'r- - r. ,.5,01? iur oie lii'gu'iujni pcuiiin.
diesem Kriege gewann der König
bei feinem Volke an Ansehen, fogar

Popularität, und bei Ausbruch des

jüngsten Krieges gegen die Türkei

wurde König George von feinen

Unterthanen fast vergöttert.
Des Königs ältester Sohn, Krön

Prinz 5lonstantin, heirathete am 20.
Oktober 188 Prinzessin Sophie
von Preußen, eine Schwester des

Kaiser Wilhelm. Sein zweiter
Sofrn: Priin George, hat die Pnn
?,essin Marie Bonaparte geheirathet,
Die übriacn Kinder des KönigZ

heiratbeten in die Hcrrschersamilicn
von Rußland und England."

Der neue König populär.

London. 19. . März. Kronprinz
Konsiaiititt besteigt' als populärer
nürst den griechischen Thron. Seine
Beliebtheit und sein Ansehen hat er
kick auf den mazedonischen lschlachr
seldern und durch die Eroberung
Janina's vollauf erworben. Ez toat

2M Maderistk haben ihn umziu

gelt? er selbst hat nur
400 Mann.

Naco. Ariz.. 19. Mar,,. General
Ojeda, der noch vor zwei Tagen ge-

gen die Maderistcn in dcr Provinz
Sonora ein siegreiches Gefecht be

stand, ist jeht von 200 Madensten
umzingelt wordeil. Es bleibt ihm
nur ein Ausweg, und dcr ist, sich

auf amerikanisches Gebiet zu bege-

ben. Er hat den Gegnern nur eine

Tnippeninackt von 400 Mann ent-

gegen zu stellen, ist aber entschlossm.
sich bis auf den lchtcn Mann zu

vertheidigen.
Torwon, Mexico, 19. März.

Es wird hierher gemeldet, daß eine

Schaar Rebellen die Negierungsgar
nison zu Pedricena angriff und

schlug. Die (varnison. nur 51

Mann stark, leistete von den Haus
däckern aus einen hartnäckigen Wt
derstand, mußte aber unterliegen
und ließ 2? Todte und mehrere
Verwundete zurück.

Brha in Lincoln.
Lincoln. 19. März. In Veglei.

timg seiner Gattin und des Gou-

verneurs Tmme von Illinois ist

Staatssekretär Bryan heute hier
eingetroffen. Er wurde von Mit
gliedern der Legislatur empfangen.
Am Bahnhofe hatten sich etwa 300

einer Bewunderer erngefundcn.

Als Leichnam gefunden.
North Platte, Neb., 19. März.

Während Streckenarbeiter mit dem

fortschaffen von Schnee beschäftigt
waren, stießen sie auf den Leichnam
eines etwa 60.jährigen Mannes, der

offenbar bei dem lungsten Schnee
turm umgekommen . war.

Die Freibriefkommission.

Im Einklang mit dem Organisa-ionspla- n

wurden in der Sitzung
am Dienstag folgende Komites ge--

ildet:
Oesfentliche Angelegenheiten

Reagan, Vorsitzender; Kierstead,
Metcalse, :

Kanken und Finanzen Kennedy,
Vorsitzender; stuncl, Reagan.

Polizei, Gesundheit und osfent-lch- e

Sicherheit Hackett,
'

Vorsitzen- -

ocr: Bennen, oiovranner.
Feuerschutz und Wasserversorgung
Fairfield, Vorsitzender; Shamp,

McCanrcg.
Stranenrcmlgung rnd Unterhau
Metcalfe. Vorsitzender; Iager,

Shamp.
Oesfentliche Verbesserungen Hör.

rigan, Vorsitzender; Herring, Faw
field.

Parke und oiienlliches lgen.
thum Kierstead, Vorsitzender; Ho
ckett. Kennedy.

Allgemeines Konnte Rofewater.
Vorsitzender: Holovtchiner, Vennett,
McCaffre. Hernng.

Die Komm, ton nahm (Stellung
aeaen die dcr Legislatur, vorliegende
Metropolitan Dijtrtcr Water Bill
durch emsttmmige Annahme folgen
der Resolution:

Da die Stadt Omaha im Ein
klang mit dem Verfassungszusatz
entschieden hat. eine Frcibnefkon
rcntion einzuberufen, und Mitglie
der find erwählt worden, um einen
Freibrief für die Stadt Omaha
vorzubereiten: und

Da die Stadt Omaha zuvor die

Wasserwerke dieser Stadt gekauft
und dafür durch Ausgabe von

Bonds bezahlt hat, gegen welche

der Kredit bciagtcr Stadt garantir
ist. und

Da in der Legislatur des Staa
tes Ncbraska eine Bill eingereich
wurde, die einen Metropolitan Was.

sordistrikt zik schaffen sucht, umsas
send innerhalb feiner Grenzen Ge

biet außerhalb dcr Stadt Omaha,
und die die Kontrolle über die Was
serwerke den Autoritäten besagten
Distriktes giebt und so der Stad
Omaha die Macht nimmt, die Was.

serwerke durch einen Home R.ule"

Freibrief m reaulnen. sei es
Beschlossen, dudch die Freibrief.

konvention der Stadt Omaha, daß
Senat File No. 17 aus folgenden
Gründen verworfen werde:

1. , Sie läuft dem Geiste der

Verfassung zuwider, welcher Städte
..Beschos en. durch die Freibrief.

?i, formen und ihre eigenen inneren

Angelegenheiten zu leiten.
2. Sie nimmt die Kontrolle

der Wasserwerke, 'des Eigenthums
der Stadt Omaha, dem Volke, be
iaater Stadt und legt sie in 'die
Hände einer Behörde, die nicht durch

die Stadt erwählt ist. sondern durch

einen Distrikt, der, in feinen Gren

?en Gebiet einschließt, das nicht zur
Stadt Olnaha gebort.

..Diese Konvention fordert hier.

durch die Mitglieder der Legislatur
auf. die Annahme besagter Bill zu

bttampzcn.''

., '

Er W sich auf den Schlachtfeldern
,it Ruhm bedeckt. Sne nahkn
Äaiscrs. Präsident ikZllsoa sendet

rUeldsdepefche.

aen wurde Befehl ertheilt, daf; dier

tondarme den König auf seinen

Kva,rraänaen begleiten: dieses der
drok ihn. und die Zahl wurde aus

zwei beschränkt, welche auf ihn aus

der Entfernung ein wachsames
rme liatten. Tcr Bevölkerung hat

sich ob des tragischen TodeS ' des

Königs tiefe Trauer vemaazngi.
?llle Wirthschaften. Vergnügungslo-- j

kale ,und Wertitatten wurden ge- -

scklosscn. die Lichter wurden AbenoI
ausgelöscht, und lehte Nacht hatte
Saloniki daS Aussehen einer Tod.
tcnstadt. Weithin schallte, die Glok- -

kcn don den Rirchcltturmen :ns
Land hinein, aus ehernem Munde
Kunde von dem tragischen Ableben

des Königs gebend.

Wie der 5önig ums Leben kam.

London, 19. März. Ter nt

des London Ehronicle"
hat der Zeitrmg folgende Depesche

über den Meuchelmord gesandt: Der

König wurde erschossen, als er von

seinem Spaziergang nach oen sia
vollerieVaracken zurückkehrte: er
wurde nur von einem Adiutantcn
begleitet. Er befand sich bei bester

Laune, sprach mit seinem Begleiter
über den Erfolg dcr griechischen Was
fcn. über die Einnahme von Janina
und Saloniki und gab seiner Freude
Andruck, das; so herrliche Thaten
seine ..füufzigiährige, Negierungszeit
krönten. Morgen," sagte der Kö-ni-

werde ich das deutsche Kriegs.
d,rn Soeben" besuchen, das mir

zu Ehren hierher gekommen ist. Das
ist eine musmerriamieu, oie ima,
mit berechtigtem Stolz erfüllt." Da?
waren die letztan Worte des Unglück.

ichcn Monarchen, denn nn nächsten
Augenblick krachte der

Schun aus dem Revolver des

Meuchelmörders. Des Königs Be.

gleiter stürzte sich auf den Atten-

täter und packte dessen Hand, in
welcher er den SIevolver hielt, be

reit, einen weiteren Schuß abzuge
ben. Tann eilten mehrere Soldaten
herbei und entwaffneten ihn. Aber
die erste Kugel hatte leider ihr Ziel
nicht verfehlt; sie war oem ungtuck
lickcn Monarchen durchs Herz ge
drungen; schwer lastete sein Haupt
auf der Schrütcr seines Adjutanten.
als man oen oowunocn in oie

.Kutsche hob. Noch wenige Augen- -

l'I cke und Griechenianos iomg
hatte aufgehört, zu leben. Die Ku

nd war in emer Entfernung von

nur zwei Schritten abgefeuert war.
den und fuhr dem Monarchen unter- -

lmlb des Sckulterblattes in das

Herz.' dasselbe vollständig durchboh
rcnd. -

.

Dcr Morder ist cm unwissender
Grieche: cr behauptete, daß er burch
.Krankheit und Hunger zur Bcv

zweislung getrieben worden sei.

Tcr lange . Aufenthalt oeö grie
chischcn Königs in Saloniki, woselbst
er seit dem weiue,
ist darauf zurückzuführen, oasz Grie
chenland die Stadt ein für allemal
für sich beansprucht. Gleich nach

Ausdruck des Krieges wart Grie
chenlaiid eine starke Armee ' nach

Saloniki und belagerte die Stadt,
welche wäter auch eingenommen
wurde. Erst dann ' erschienen die

Bulgaren mit dem Plane, sich dort
eben cills festzuieden. Und eit ie

ner Zeit ist es zwischen Griechen
und Bulgaren öfters zu offenem
Bruch in jener Gegend gekoinmen,
denn die Bulgaren bchaupten, das;
sie ebenfalls Besibrccht auf Saloniki
und Umgebung hätten. Die Grie
chcn aber seken ihre Agene Regie
runa ein und der griechische König
eilte iw Person nach Saloniki und
lud den bulgarischen König und den

serbischen Kronprinzen bei sich zu
Kaste. Er ; wukte es, dak seine

Person von Gefahren umgeben
war, glaubte aber, in dieser Hmsich
nur mit den besiegten Türken, im
zufriedenen Bulgaren und Serben
zu thun zii haben; nie kain es ihm
in den Sinn, das; er durch die Ku
gcl eines entarteten ttriecheii enden
würde. Persönlicher Muth zeichnete

. j
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Der ermordete Könx don Griechen

!and.

Herz fchofz. Der König sank zu
Tode netrokfen m Voden. Der
Meuckler wurde gleich nach der ent
fetzlichen That von einer aufgcreg.
im Menschenmenge überwältigt und
nach der Polizeiwache gebracht. Der
Verwundete wurde in eine Kutsche

pchoben und nach dem Hospital ge
kracht. Auf dem Wege nach dort
Kab er seinen, teist auf.

Tec . dritte Sohn des Königs,
Prinz - Nicholas. und mehrere Of-

fiziere eilten nach dem Hospital,
fanden den König aber nur noch

als Leiche vor. Ter Prinz der.
sammelte später alle Ossiziede der
erst vor Kurzem eroberten Festung

nd redete sie folgendermasten an:
Mit tiefster Trauer kundige ich

Hknm den Tod unseres geliebten
Königs an und fordere Sie hiermit
auf, dem neuen König Konstantin
Treue m schwören." Kronprinz
Konstantin befindet sich gegenwär.
tig in Janina, sein Eintreffen aber
wird hier stündlich envartel.

Ter Mörder
"tes. Königs ist ein Kerl mit absto

fanden cefichtszügen und 40 Jahre
alt. Er weigert sich anzugeben,
ivas ihn zu der That getrieben, bc

Ikauptet ober, das; er gegen alle
bestellenden Regierungösusteme, also
ein Anarckist fei. Uebrigens trägt

r die arökte Frechheit zur Schau.
Gleich nach der That wurde über
die Stadt der Belagerungszustand
verhängt. ;

Sans in die Arme seines Adiutantcn
Nachdem der verhängnisvolle

Lckuk gefallen war, sank der Ko

nig, tödtlich getroffen, in die Arme
siincs Adjiitanten. Zwei des Wc.
gcs kommende Soldaten unterstühten
Letzteren, den Monarchen in die
sitfrte fturicsic üu beben. Ter

, Könia katte das Bewuktsein verlo
ren und erlangte dasselbe auch nicht

mehr wieder. Prinz Nicholas ist

das einzige Mitglied der königlichen
Familie, das gegenwärtig in Sa
loniki weilt. Ter gr,echi,che ou

Kprneur bat eine Proklamation, er
Infon. wonack der Kronprinz den
KöniaKeid abaeleat hat. Seitdem
der König die Stadt erobert hatte,

tflegte er jeden Nachmittag einen

Spaziergang nach den Kavallerie
Baracken in 'Lesser Karaburum zu
nehmen. Ein so groszeZ Vertrauen
schenkte er dem Volke, das; er au
diesen Spaziergängen nur von ei

nrm einzigen Adjutanten begleite
nvrdc. Alle Bitten seiner , Umge
burz, wenigstens mehrere Geheim
iicr'.:::en mit sich Mi nehmen, wa

Marktbericht.
Süd-Omah- a, 19. Marz.

Rindvieh Zufuhr 4600; Markt '.;

fest bis 10c niedriger. ;

Gute bis beste $8.2.3 8.75.
Mittelmäßige , bis gute $3.00

$3.23.
Gewöhnliche , bis mittelmäßig,!

$7.40 8.00.
Kühe und HeifcrZ, fest.

Gute bis beste HeiferS, $7.00 .

8.00. '

Gute bis beste Kühe $6.75-7.- 40.

.

Mittelmäßige bis gute Kühg
$5.75 6.75.

Gewöhnliche bis mittelmäßige,
$4.006.75.

Stockers und Feeders, stark. -
'

Gute bis beste $7.503.15,
Mittelmäßige big beste $6.80

7.50.
Gewöhnliche bis mittelmaßigg,

$6.25 .80.
Stock Heifcrs $5.007.00. '

Kälber $8.259.25.
Bullen $5.757.25.

Schweine Zufuhr 12,500; Markt
schwach bis 5c niedriger. Durch-

schnittspreis $8.70 bis $8.75; 'hoch-ste- r

Preis $8.80. -

Schafe Zufuhr 4600;- - Markt
stark bis lOi höher.

Widder, gute bis beste $6.50,
$6.90. ,

Jährlinge $7.50 7.85. s. .

Lämmer $8.358.85.
Mutterschafe $6.25-6.50- ,-'

rn kbens. Vor einigen Ta
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